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Verordnungsblatt 1869 Seite 141) , ferner §8 1 Ziffer 1,2,3 ,
7, 9, § 3, § 5 Abſatz 1 Satz 2, § § 11 bis 14 der Verord⸗

*
die Sicherung der öffentlichenGe⸗zung zom

10. Nov . 1896 “
ſundheit und Reinlichkeit betr . ( Geſetzes⸗ und Verordnungs⸗
blatt 1874 Seite 353 und 1896 Seite 443 ) außer Wirkſamkeit ) .

8 177 . Die Vorſchriften über die Feuerſchau werden
durch dieſe Verordnung nicht berührt .

Anhang 1 zur Landesbauordnung
( zu §S 32 LB00 .

Vorſchläge zur Erlaſſung örtlicher Bauvorſchriften über
Baudichtigkeit ( § 32 L80 ) .

Als Anhaltspunkte für die Abſtufung der Baudichtigkeit werden
hier 4 Bauklaſſen [ lVvangenommen . Von dieſen entſpricht Jund l1
den inneren Teilen größerer Städte , III den äußeren Bezirken der⸗
ſelben und Städten mittlerer Größe , IV den kleinen Städten , länd⸗
lichen Bezirken in der Umgebung der Städte und Landorten . Die
örtlichen Bauordnungen mögen daraus die geeigneten Baullaſſen
auswählen , unter Umſtänden weitere Baunklaſſen einſchieben oder
Sondervorſchriften hinzufügen . Indeſſen darf ein ſtärkerer Grad der
Baudichtigkeit als der unter 1 charakteriſierte nirgends zugelaſſenwerden .

In dem örtlichen Bereich jeder Bauklaſſe werden unterſchieden
Grundſtücke , welche die mit a bezeichneten Grenzen der Baudichtigkeit
noch nicht beſitzen , und ſolche , welche dieſelben bereits überſchritten
haben . Für die erſteren gelten die Vorſchriften a, für die letzteren
die Vorſchriften b, jedoch mit der Einſchränkung , daß die bisherige
Baudichtigkeit keinesfalls geſteigert werden darf . Der Unterſchied
zwiſchen a und b iſt bezüglich der in 88 22, 29 ( 30) , 31 behandelten
Gegenſtände getrennt zu nehmen , derart , daß z. B. ein Grundſtückbei § 22 zu a, bei 88 29 ( 30) und 31 zu b gehören kann .

) Die am l. November 1907 in Kraft befindlichen , auf Grund
des § 116 Abſ . 1 PStGGB . erlaſſenen örtlichen Bauordnungen behalten
gemäß § 24 PStGGB . ihre Gültigkeit , ſoweit ſie den Beſtimmungender neuen LB0 . nicht widerſprechen . Die örtlichen Bauordnungen
ſind jedoch tunlichſt bald einer Durchſicht zu unterziehen und etwa
vorhandene Widerſprüche mit den Vorſchriften der LBO . zu be⸗
ſeitigen ( VE. ) .
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Zu § 22. Flächenregel . Bis zu folgenden Bruchteilen ihres
Flächenraums dürfen Grundſtücke mit Baulichkeiten beſetzt werden :

1 II III IṼ
a 0/6 0⸗5 0. 4 0,3
b 0,75 0,65 0,55 0,45 .

Vorgärten werden bis zu einer Tiefe von 5 m bei dieſer Berechnung
von vornherein ausgeſchloſſen , desgleichen Nebenhöfe , deren Fläche
unter 15 qm oder deren Breite unter 3 m beträgt .

überhängende Geſchoſſe , Galerien und ſonſtige vorſpringende
Bauteile , auch offene Balkone , ſoweit deren Grundfläche mehr als
2 qm mißt , und Dachgeſimſe , ſoweit deren Vorſprung 50 em über⸗

ſteigt , ferner Lichthöfe , deren Fläche unter 15 qm beträgt , gelten als
überbaute Fläche . Dagegen kommen Treppen und offene Terraſſen
bis auf Sockelhöhe nicht als bebaute Flächen in Anrechnung .

Bei Eckgrundſtücken vergrößern ſich die obigen Zahlen um je
0,15 , ſpitzwinklige Eckgrundſtücke werden als Ausnahmen behandelt .

In keinem Fall darf ein Hof kleiner werden , als die Vor⸗

ſchriften der Landesbauordnung verlangen .
Zu §8 29 und 30. Anzahl der Geſchoſſe . Die Höchſtzahl

der Hauptgeſchoſſe eines Vordergebäudes und der zu ihm gehörigen ,
nicht ſelbſtändigen Flügel⸗Bauten beträgt entſprechend den Vor⸗

ſchriften der Landesbauordnung :
1 II III f—5 4 3

Bei ſelbſtändigen Seitengebäuden und bei Hintergebäuden verringern
ſich dieſe Zahlen um 1; unter der im Eingang mit b bezeichneten
Vorausſetzung können ſie aus beſonderen wirtſchaftlichen Gründen
in Ausnahmefällen um 1 größer angeſetzt werden .

Für Dörfer , Gartenſtädte , Kleinwohnungsbezirke und dergl .
wäre oftmals noch eine V. Bauklaſſe mit 1 Hauptgeſchoß geeignet ,
welche im übrigen ( bei 88 22 und 31) mit IV übereinſtimmen kann .

Zu § 31. Abſtandsregel . Zwiſchen allen nicht unmittelbar
bei einander ſtehenden Baulichkeiten eines Grundſtücks muß durchweg
ein freier Raum verbleiben , deſſen Mindeſtbreite durch örtliche Bau⸗
ordnungen , keinesfalls unter 3,6 m, feſtzuſetzen iſt .

Unbeſchadet vorſtehender Forderung muß jede Gebäudewand ,
welche Fenſter von zu dauerndem Aufenthalt von Menſchen dienenden
Räumen enthält , von einer auf demſelben Grundſtück gegenüber⸗
ſtehenden Wand mit der Höhe h einen Abſtand beſitzen , deſſen
Mindeſtmaß durch folgende Bruchteile von h zu berechnen iſt :

1 II III IV
a 0. 6 0,8 1,0 1,0
b 0,3 0,5 0,8 1,0 .

Wenn und ſoweit den Fenſtern gleichzeitig Licht aus einem ſeitwärts
gelegenen größeren unbebauten Raum in ſchräger Richtung zukommen
kann , welche im Grundriß einen Winkel von mindeſtens 45 “ mit
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der Wand einſchließt , genügt ſtets ein Abſtandsverhältnis zwiſchenAbſtand und Höhe , wie es durch die Reihe b beſtimmt iſt .Die Höhe der gegenüberſtehenden Wand wird nach 8 27 bemeſſen .Bei einer Abweichung bis zu 150 von der parallelen Stellung derbeiden in Vergleich zu ziehenden Wände gilt deren mittlerer Abſtand .Wenn die in Frage kommenden Fenſter nur einen Teil der Längeoder nur den oberen Teil der 55 i

Wand einnehmen , ſo beziehen ſich die Regeln nur auf die betreffendeWandſtrecke oder auf die betreffenden Obergeſchoſſe . Falls die um⸗liegenden Baulichkeiten eine verwickelte Geſtaltung beſitzen , ſo ſinddie Regeln ſinngemäß auf jedes einzelne Fenſter anzuwenden .Bei Räumen , welche an zwei oder mehreren Seiten Fenſtererhalten , genügt es, wenn die geforderten Abſtände nach einer Seitehin geſichert werden , vorausgeſetzt , daß die lichtgebende Geſamtflächedieſer Seite für ſich allein ſchon der Vorſchrift in § 43 entſpricht .Gegen eine Nachbargrenze müſſen fenſterloſe Wände entwederden oben in Abſatz 1 bezeichneten Mindeſtabſtand einhalten oderunmittelbar an die Grenze geſtellt werden . Bei Wänden mit Fenſtern ,welche einer Nachbargrenze gegenüberſtehen , ſind von der letzteren diein Abſatz 2 vorgeſchriebenen Abſtände mit der Abweichung einzuhalten ,daß unter h die eigene Höhe der beabſichtigten Wand in Rechnung tritt .Statt der Regeln des vorſtehenden Abſatzes iſt es geſtattet , dieAbſtände von den auf dem Nachbargrundſtück befindlichen oder etwaſpäter zu errichtenden Gebäuden zu bemeſſen , wenn eine desfallſigeVereinbarung zwiſchen den Nachbarn geſchloſſen wird und Sicherheitdafür beſteht , daß jene Regeln gegenſeitig eingehalten werden undbleiben ( vergl . § 23) .
Alle vorſtehenden Beſtimmungen über den Abſtand zwiſchen zweiGebäuden ſind gegenſeitig anzuwenden , Umbauten an beſtehendenUmfaſſungswänden , insbeſondere Erhöhungen derſelben , nur unterEinhaltung dieſer Beſtimmungen zuläſſig .
Karlsruhe , Juli 1907 .

gez. : R. Baumeiſter .

Anhang [l zur Landesbauordnung
( 3u 88 33 — 35 L800 ) .

Förderung künſtleriſcher Bauweiſe und Denkmalspflege .
a) Gemeinſchaftlicher Erlaß der Miniſterien der Juſtiz ) , des Kultusund Unterrichts und des Innern vom 15. März 1909 , die För⸗

derung künſtleriſcher Bauweiſe betr .
( M. d. J. , d. K. u. U. Nr . B. 3525 , M. d. J . Nr. 8008. )
Schon mit Erlaß vom 8. April 1904 Nr. 15581 , die Hand⸗habung der Baupolizei , hier die Denkmalspflege betr , iſt den Bezirks⸗ämtern als erwünſcht bezeichnet worden , daß in die örtlichen Bau⸗

5 Jetzt: Min . d. Kultus u. Unterrichts .
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